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N ach jedem  G ebrauch  w ird  der E insatz  einfach  
d ad u rch  verschlossen, daß das R öh rchen  bis 
au f den  B oden gestoßen w ird  und  d am it au f 
d er G aze auflieg t. Zum  G ebrauch  w ird  das 
R öh rchen  e infach  e tw as herausgezogen. Is t ein  
E in sa tz  gefüllt, w ird  e r verschlossen, aus dem  
M undstück  gezogen, w eggepackt (kennzeich ­
nen) und  d u rch  e inen  leeren  e rse tz t — ohne 
V erlu st und  Z eitau fw and .
Zum  A btö ten  der In sek ten  w ird  d ie  G azeseite 
des E insatzes m it e inem  passenden  S töpsel v e r­
schlossen, der v o rh e r m it E ssigäther b ene tz t 
w urde. Da E ssigäther den P la s tk ö rp e r angre ift, 
ist es besser, Z ellsto ff dazw ischenzuschieben . 
Die g e tö te ten  In sek ten  en tn im m t m an  dem  E in ­
satz, indem  die u m gek rem pelte  G um m ikappe 
m it dem  G um m istöpsel gem einsam  en tfe rn t 
w ird .

Die G röße des G erä tes en tsp rich t den üb lichen  
E xhausto ren .

A nsch rift des V erfassers: 
K.-D. F ritsch e  
DDR - 4200 M erseburg  
v .-H arn ack -S traß e  78

TAG UNG SBERICH TE

Bericht über den 7. M agdeburger 
Entomologentag

In  F o rtfü h ru n g  der n u n  schon zu r T rad itio n  
gew ordenen  H erb sttag u n g  der F achg ruppe

Entom ologie M agdeburg  fan d  am  7. N ovem ­
ber 1981 d e r 7. M agdebu rger E ntom ologentag  
s ta tt.
M it e tw a  80 T e ilnehm ern , d a ru n te r  M itg liedern  
entom ologischer F ach g ru p p en  aus Rostock, 
S chw erin , B ran d en b u rg , S tendal, S taß fu rt, 
B erlin , S ondershausen  un d  E rfu rt, w a r sie eine 
d er b isher am  besten  besu ch ten  E n tom ologen­
tagungen  in  M agdeburg  se it B estehen  der 
F achgruppe.
Die Tagung w u rd e  m it e in e r T auschbörse  e in ­
geleitet. D ich t u m lag e rt w a r ab e r n ich t n u r das 
gute T auschangebot, sondern  auch  der d a n ­
kensw erte rw eise  von R O SEM A R IE R IC H TER  
aus H aselbach  e in g e rich te te  V erk au fss tan d  fü r 
entom ologische U tensilien .
Das V o rtragsp rog ram m  le ite te  d e r V orsitzende 
des B ez irk svo rstandes M agdeburg  der G esell­
schaft fü r  N a tu r  u n d  U m w elt im  KB d e r DDR, 
Prof. Dr. G. SCHU SCHK E, ein. E r e r lä u te r te  
in seinem  V ortrag  d ie  m it der G ründung  der 
G esellschaft fü r  N a tu r  u n d  U m w elt geschaf­
fenen  neuen  V oraussetzungen , du rch  K oord i­
n ie rung  von F re ize itfach g ru p p en , B eru fsw is­
sen sch aftle rn  u n d  M ita rb e ite rn  s ta a tlich e r O r­
gane zu e in e r e ffek tiv e ren  um w eltb ew u ß ten  
A rbeitsw eise  beim  S chu tz  u n se re r U m w elt, 
vor a llem  beim  B io topschu tz  zu gelangen.

P. G ÖRICKE, M agdeburg, sp rach  d anach  ü ber 
den S tand  un d  w e ite re  A ufgaben  bei der en to - 
m ofaun istischen  K a rtie ru n g  d e r L ep idop teren  
im  B ezirk  M agdeburg. In  seinen  D arlegungen  
b rach te  e r  zum  A usdruck , daß  die K a rtie ru n g  
b ere its  seh r gu t v o ran g esch ritten  ist, sie ab e r 
fü r  die n äch sten  J a h re  w e ite rh in  H au p tak tiv i­
tä t de r F ach g ru p p e  sein  w ird .
D er V orsitzende des ZFA  Entom ologie, D ozent 
Dr. B. K LA U SN IT Z ER , ü b e rb rach te  beste 
G rüße an  a lle  T agungste ilnehm er. In  e iner 
ku rzen  A nsp rache  be to n te  er, daß  in  den le tz ­
ten  J a h re n  die A rb e it der im  K u ltu rb u n d  o rg a ­
n is ie rten  F re ize iten tom ologen  ein hohes fa c h ­
liches N iveau  e rre ic h t ha t, w as sich auch im  
M agdeburger E ntom ologen tag  stets w id ersp ie ­
gelt. E r w ü rd ig te  die E rgebnisse  der M agde­
b u rg e r F ach g ru p p e  u n d  b e rich te te  ü b e r einige 
V orhaben  aus dem  Ja h re sp la n  1982 des ZFA.

Als n äch ste r R efe ren t b e rich te te  Dr. B. M Ü L ­
LER, B erlin , ü b e r G eo m e tr id en a rten  von b e­
sonderem  fau n istisch en  In teresse . Bei den von 
ihm  an g e fü h rten  A rten  h an d e lte  es sich h a u p t­
sächlich  um  solche, d e ren  V erb re itu n g sg ren ­
zen g en au er e rfo rsch t w erd en  sollen, oder um  
A rten , die f rü h e r  in  G eb ie ten  vorkam en, aus 
denen  heu tige  N achw eise n ich t b e k an n t sind. 
N ach dem  M ittagessen  in  d e r K lu b g asts tä tte  
setzte Dr. J. M Ü LLER, S taß fu rt, das P rogram m  
m it e inem  V ortrag  ü b e r parasito log ische  U n te r­
suchungen  im  B ezirk  M agdeburg  fort. D abei 
ging e r besonders au f F löhe und  L ausfliegen 
ein. A nhand  von L ich tb ild e rn  s te llte  er b e­
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stim m te  A rten  vor, e r lä u te r te  ih r  V orkom m en 
und  ih re  hygien ische B edeutung .
F.-W . K ÖN ECK E, S tendal, b rach te  im  A n­
schluß d a ra n  eine B e trac h tu n g  zum  R ückgang 
der F a lte rfa u n a  im  K re is  S tendal. Jah re lan g e  
B eobach tungen  in  b es tim m ten  B iotopen, so 
auch M elio rationsgeb ieten , w a ren  G rund lage  
se iner A usführungen .
N ach e iner k u rzen  K affeepause  sprach  
J. GELBRECHT, B erlin , M itg lied  des ZFA, ü ber 
seine E rfah ru n g en  bei der Z uch t v e rsch iedener 
S ch m ette rlin g sarten . So ste llte  e r  versch iedene 
Z uch tm ethoden  a llgem ein  v o r u n d  ging dann  
im  e inzelnen  au f die E ignung  d ieser M ethoden 
fü r bestim m te  A rten  ein.
D en A usk lang  des 7. M agdebu rger E ntom olo­
gentages b ild e te  der L ich tb ild e rv o rtrag  von 
Dr. G. DOBERITZ, M agdeburg , ü b e r die F a lte r ­
fau n a  des Irak . M it seh r schönen  A ufnahm en , 
n ich t n u r von F au n a  und  F lora , sondern  auch 
vom  L and  se lbst und  se inen  E inw ohnern  gab 
der R eferen t a llen  A nw esenden  e inen  Einblick 
in  diese b ee in d ru ck en d e  fe rn e  W elt.
In sgesam t w a r die T agung ein vo ller Erfolg. 
S ie h a t w esen tlich  zu r w e ite ren  A k tiv ie rung  
der entom ologischen A rb e it b e ige tragen  und 
viele neue Im pulse  gegeben, sei es d u rch  die 
V orträge  oder d u rch  die persön lichen  G e­
sp räche  zw ischen  den E ntom ologen.
Die gute T rad itio n  des M agdeburger E n tom o­
logentages soll auch in  den näch sten  Jah ren  
seine F o rtse tzung  finden.

A n sch rift des V erfassers:
H eiko P reyde l
DDR - 3033 M agdeburg
O tto -G ro tew o h l-S traß e  18

Bericht über die 10. Bezirkstagung  
für Entomologen, K arl-M arx-Stadt

Am  6. D ezem ber 1981 tra fe n  sich die E ntom o­
logen des B ezirkes K a rl-M a rx -S ta d t zu ih re r 
im  zw eijäh rig en  T u rn u s s ta ttf in d en d en  Tagung. 
U n te r den  92 T e iln eh m ern  ko n n ten  auch  V er­
tr e te r  aus den N ach b arb ez irk en  D resden, L e ip ­
zig und G era  sow ie aus dem  B ezirk  E rfu r t b e ­
g rü ß t w erden . D urch die A nw esenhe it des 
E ntom ologischen F achversandes ROSEM A RIE 
RIC H TER  bestand  die M öglichkeit, d ie S am ­
m elu tens ilien  zu vervo llständ igen . Die o rg an i­
sa to rische  V o rbere itung  lag  hau p tsäch lich  in 
den H änden  des B F A -V orsitzenden  Dr. K L E IN ­
STEU BER und  seinen  M ita rb e ite rn  vom  M u­
seum  fü r  N a tu rk u n d e  K a rl-M arx -S tad t. Die 
T agungste ilnehm er e rw a rte te  ein u m fan g ­
reiches und  v ielseitiges P rog ram m . Es w urden  
vorw iegend  G ru p p en  b eh an d e lt, die b isher n u r 
w enige B earb e ite r in  der DDR haben .

N ach den B eg rüßungsw orten  durch  den B FA - 
V orsitzenden  Dr. K LEIN STEU B ER  schloß sich 
d er H au p tv o rtrag  von B undesfreund  K. A R­
NOLD (Geyer) an : „Der gegenw ärtige S tand  
der en tom ofaun istischen  E rfo rschung  des W est­
e rzgeb irges“ O bw ohl d am it n ich t das gesam te 
T e rrito r iu m  des B ezirkes e rfaß t w urde, so 
w u rd e  k la r , daß es schon e iner enorm en  M ühe 
bed u rfte , das M ate ria l fü r  diese L an d sch a fts ­
e in h e it zu sam m enzu tragen . A uf alle In sek ten ­
o rdn u n g en  und  die S p innen  ging B undesfreund  
A RNOLD ein, so daß aus d ieser zusam m en­
fassenden  Ü bersich t g le icherm aßen  der e r ­
re ich te  S tan d  w ie auch die k ü n ftigen  S ch w er­
p u n k te  e rs ich tlich  w urden . — B undesfreund
E. FIC H TN E R  (Leipzig) berich te te  ü b e r ..Die 
W asse rk ä fe r des B ezirkes K a rl-M a rx -S ta d t“ 
Seine A u sfü h ru n g en  zu r Biologie (besonders zu 
W in te rbeobach tungen  sow ie zu r ak tiv en  und 
passiven  V erb re itung) en th ie lten  viele H in ­
w eise, die von a llgem ein -en tom olog ischem  In ­
teresse w aren . Vom A u to r w erden  die F am ilien  
H ygrobiidae, H alip lidae , D ytiscidae und  G vri- 
n idae  bea rb e ite t. A us dem  B ezirk  K a rl-M arx - 
S ta d t w u rd en  b e k a n n t (A rtenzah l vor 1945' 
nach  1945): H alip lidae  10/4, D ytiscidae 66 47 
u n d  G y rin idae  3/1. E ine A nzahl von A rten  
k ö n n te  noch gefunden  w erden , da der D urch­
fo rschungsg rad  des B ezirkes in d ieser G ruppe 
rech t gering  ist.
B u ndesfreund  S. HEY NER (N euw ürschnitz) 
sp rach  zum  T hem a „M orphologie und  L ebens­
w eise der C o llem bolen“ und  v e rm itte lte  dabei 
den T e iln eh m ern  e inen  E ind ruck  von den v ie l­
fä ltigen  L ebensfo rm typen  und  ih ren  F u n k tio ­
nen  im  N a tu rh au sh a lt. A us dem  d idak tisch  gut 
au fg eb au tem  V ortrag  ging hervor, daß  in sb e­
sondere  zu r S y stem atik  fü r diese G ruppe  
neuere  L ite ra tu r  feh lt. — Im  V ortrag  von B u n ­
desfreund  R. R EIN H A R D T (K arl-M arx -S tad t) 
..N euere E rk en n tn isse  bei den E d e lfa lte rn “ 
w u rd e  zu n äch st der ak tu e lle  S tand  der fau n i- 
stischen  B earb e itu n g  des B ezirkes dargeste llt. 
W eite rh in  w u rd en  die E rgebnisse  der D orm anz- 
fo rschung  bei V. urticae, P. c-a lbum , A . levanci,
A . dia, A . ilia  und L. popu li vo rge tragen  sow ie 
P ro b lem e des W an d erv e rh a lten s  abgehandelt. 
V ersch iedene offene F rag en  s te llte  der R efe­
re n t besonders heraus. — „Der derzeitige S tand  
der B rem sen fau n istik  im  B ezirk  K a rl-M arx - 
S ta d t und  die B edeu tung  d ieser In sek ten g ru p p e  
fü r  M ensch und T ie r“ w a r der T itel des V or­
trag es von B u ndesfreund  M. JER EM IES (Kö- 
b litz). Von d ieser vo lksw irtschaftlich  b e d e u t­
sam en  In sek ten fam ilie  w u rd en  b ish e r im  B e­
z irk  17 A rten  nachgew iesen . B esonders au f den 
E rzgebirgsm ooren  d ü rf ten  w eite re  A rten  zu 
fin d en  sein. D er B ezirk  ist diesbezüglich  
sch lech t d u rch fo rsch t (nu r: H EIN ITZ, K R IE ­
GER, N ÜSSLER). — Im  absch ließenden  V or­
trag  sp rach  B u ndesfreund  M. JÄ N IC K E  (E isen­
berg) a n h a n d  von L ich tb ild e rn  „Zur Ö kologie 
und  F au n is tik  der H olzw espen“ D urch eigene
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Untersuchungen, einschließlich von Zuchten, 
konnte der Autor eine Reihe von Fragen zur 
Biologie klären. Die V erbreitungskarten zeig­
ten, daß bisher nur ein grober Überblick über 
das Vorkommen der einzelnen A rten in der 
DDR vorliegt.

Der V eranstalter w ertete diese 10. Tagung als 
vollen Erfolg. Insbesondere erhoffen w ir uns, 
daß die große Zahl jugendlicher Teilnehm er 
Gelegenheit hatte, sich sowohl w ährend der 
Vorträge als auch in den Pausengesprächen 
umfassend zu inform ieren und daß sich der 
eine oder der andere einer der „vernachlässig­
ten" G ruppen annim m t sowie daß die B itten 
der Vortragenden um M itarbeit bzw. zur M a­
terialsam m lung auf fruch tbaren  Boden gefal­
len sind.

A nschrift des Verfassers:
Dipl.-Biol. R. R einhardt 
DDR - 9044 K arl-M arx-S tadt 
Irku tsker S traße 153

PERSO NALIA
Hans Köhler 80 Jahre
Der weit über unsere Landesgrenzen hinaus 
bekannte P irnaer Entomologe HANS KÖHLER 
w urde am 16. August 1981 80 Jahre. Schon als 
Fünfjähriger begann er sich für Insekten zu 
interessieren. Später befaßte er sich m it Zuch­
ten und Fängen von Schm etterlingen, Käfern, 
Heuschrecken und H autflüglern. Mit 11 Jahren  
legte er einen K asten über die Biologie des 
Seidenspinners an, w elcher heute noch erhalten  
ist. HANS KÖHLER hatte  einen kaufm änni­
schen Beruf, doch er m ußte die A rbeit aus ge­
sundheitlichen G ründen öfters wechseln, aber 
im m er ist er der Entomologie treu  geblieben. 
E inm al w idm ete er sich hauptberuflich der 
Seidenraupenzucht. In seiner Frau, die leider 
viel zu früh verstarb, fand er eine großartige 
Gehilfin. Sie präparierte  einen G roßteil der 
Insekten seiner Sammlung. Eine Spezialität 
der Sammlung sind präparierte  Hunde-, Hüh- 
ner- und M äuseflöhe m it gut sichtbar abstehen­
den Sprungbeinen, die er um 1925 fing. Sehr 
um fangreich w aren auch seine E xotenspinner­
zuchten, und nicht selten lieferte er unserer 
Fachgruppe begehrtes Zuchtm aterial. Auch 
ein Pärchen N ym phalis xan thom elas  befindet 
sich in seiner Sammlung, wovon er im Juni 1954
2 Raupen in seinem H ausgarten in P irna fand. 
Zum Fachgruppenabend Anfang Oktober 1976 
brach te HANS KÖHLER ein frisches O leander­
schw ärm erw eibchen mit, das er in P irna-

Copitz fing. Sehr um fangreich sind seine bio­
logischen K ästen m it Eiern, Larven, Puppen, 
Faltern, K äfern und Futterpflanzen. Über 100 
A rten p räparie rter Raupen befinden sich in 
HANS KÖHLERS Sammlung. Seine Geduld 
und seine Technik bei der P räparation  w erden 
von allen Fachgruppenm itgliedern hoch ge­
schätzt. Fast alle p räparie rten  Raupen in den 
Sam m lungen der H eidenauer Entomologen 
gingen durch HANS KÖHLERS Hände. Bei der 
Gestaltung und D urchführung von A usstellun­
gen zeigte HANS KÖHLER im m er große In ­
itiative. Jede Ausstellung w idm ete er einem 
bestim m ten Motiv, wie z. B. „Verborgene W un­
derw elt der Insekten“ oder „Spinnende Seiden­
raupen“ In den letzten 20 Jahren  fanden 10 
Ausstellungen statt, wo jeweils 80—100 Kästen 
mit p räparierten  Insekten und eine große A n­
zahl von V orratsschädlingen gezeigt wurden. 
W ährend einer solchen Ausstellung im K ultu r­
raum  des VEB Guß und Farbenglasw erke 
Pirna-C opitz vom November 1962 bis März
1963 w urde von Radio DDR, Sender Dresden, 
eine zehnm inütige Reportage über die Insek­
tenw elt im Zusam m enhang m it der Ausstellung 
gesendet. Uber die vielseitige entomologische 
A rbeit des Ehepaares KÖHLER w urde in 
m ühevoller K leinarbeit ein Farbfilm  von einem 
A m ateurfilm klub gedreht. Mit Stolz kann 
HANS KÖHLER auf seinen Sohn und 4 Enkel­
kinder schauen, die alle entomologisch tätig 
sind. Sein Sohn w idm ete sich seit seiner f rü ­
hesten Jugend der Entomologie. Seine jüngste 
Enkeltochter besitzt als Elfjährige schon eine 
sehr um fangreiche M arienkäfersam m lung. Seit
1968 ist HANS KÖHLER Leiter der Fach­
gruppe Entomologie in Heidenau. Seine fau- 
nistischen und floristischen K enntnisse sind 
Rüstzeug für die ganze Fachgruppe. Wir wün-

Dem Jubilar w ird anläßlich seines 75. G eburts­
tages die Johannes-R .-B echer-M edaille durch 
Dr. Prescher verliehen.
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